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Nach dem Wandel vom Bauerndorf 

zum Industriestandort entwickelt 

sich Schlieren zur modernen Wohn- 

und Arbeitsstadt im dynamischen 

Limmattal. An der Grenze zur Welt-

stadt Zürich gelegen bleibt Schlieren 

ein eigenständiger Ort.

Ideale Anbindungen an den öffentli-

chen Verkehr, innovative Unterneh-

mungen, ein starkes Gewerbe und 

neue, moderne Wohnquartiere tragen 

zur hohen Standortqualität bei. Der 

vielfältig durchmischten Bevölke-

rung steht eine bedürfnisgerechte 

Infrastruktur zur Verfügung. Gute 

Schulen, Betreuungs- und Freizeitein-

richtungen, attraktive Angebote an 

Arbeitsplätzen und Einkaufsmöglich-

keiten sowie eine optimale Gesund-

heitsversorgung bieten eine hohe 

Lebensqualität. Aktive Vereine, zahl-

reiche Veranstaltungen und beliebte 

Anlagen für Sport und Freizeit sowie 

kulturelle Angebote bereichern das 

Zusammenleben.

Mit einer neuen Verkehrsführung im 

Zentrum, einem grosszügigen Stadt-

platz im erweiterten Stadtpark und 
dem Grossprojekt Limmattalbahn 
stellt sich Schlieren der Zukunft. In 
enger Zusammenarbeit mit Bevölke-

rung, Parlament, den Nachbargemein-
den und kantonalen Behörden will 

der Stadtrat die Wohn- und Lebens-

qualität der Stadt weiter fördern 

und verbessern. Das Leitbild und 

die Regierungsrichtlinien geben die 

Richtung vor: 

Schlieren - wo Zürich Zukunft hat.

Stadtidee
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Leitbild Regierungsrichtlinien            

Präsidiales

Schlieren hat eine hohe Standort-, 
Wohn- und Lebensqualität.

Dem Bedarf nach attraktivem und 
grosszügigem Wohnraum bei Neu- und 
Umbauten wird Rechnung getragen.

Die Ansiedlung und der Erhalt von 
Arbeitsplätzen und die Investitionen 
in qualitativ guten Wohnraum werden 
durch die Standortförderung unterstützt.

Emissions- und verkehrsarme Betriebe 
mit hoher Wertschöpfung haben Vorrang.

Lebendigkeit und Vielfältigkeit 
prägen das Zusammenleben.

Kulturelle Anlässe, gemeinschaftliche 
Aktivitäten und das Zusammenleben im 
Quartier werden gefördert.

Für die Nutzung des öffentlichen Raumes 
werden Respekt und Toleranz gefordert.

Integration wird gefördert und gefordert.

Die öffentlichen Dienstleistungen 
haben eine hohe Qualität.

Behörden und Verwaltung sorgen 
für bürgernahe und kostengünstige 
Leistungen.

Sie informieren und kommunizieren 
aktiv.

Leitbild und Regierungsrichtlinien 

2010 bis 2014

Leitbild Regierungsrichtlinien            

Finanzen und Liegenschaften

Die Finanz- und Immobilienpolitik 
ist nachhaltig.

Das Kostenbewusstsein ist bei den Behör-
den und der Verwaltung hoch.

Die vom Stadtrat zu erarbeitende Finanz- 
und Immobilienpolitik berücksichtigt die 
folgenden Grundsätze:

•	 Der Selbstfinanzierungsgrad wird 
erhöht.

•	 Die Zunahme der Nettoverschuldung 
pro Einwohner/in wird beschränkt.

•	 Die Saldo-Zunahme von Sach- und Per-
sonalaufwand, inkl. Passivzinsen, wird 
begrenzt.

•	 Der Immobilienbestand wird im Hin-
blick auf mögliche Verkäufe überprüft.

Die öffentlichen Gebäude und 
Anlagen sind zweckdienlich und 
ansprechend.

Die städtischen Liegenschaften und 
Einrichtungen werden nach den Grund-
sätzen der Nachhaltigkeit unterhalten 
und bewirtschaftet.

Es wird eine den Bedürfnissen entspre-
chende Infrastruktur zur Verfügung 
gestellt.
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Leitbild Regierungsrichtlinien            

Soziales

Die Bevölkerung ist sozial enga-
giert.

Die Freiwilligenarbeit wird gefördert.

In Schlieren ist in allen Lebenssi-
tuationen ein würdevolles Leben 
möglich.

Menschen in Notlagen werden ganzheit-
lich gefördert und der Wille zur Selbstän-
digkeit wird gefordert.

Schlieren hat ein bedarfsgerechtes An-
gebot für seine pflege- und betreuungs-
bedürftigen Einwohner/innen.

Leitbild Regierungsrichtlinien            

Bildung und Jugend

Die Schule hat eine hohe Qualität. Lehrkräften werden attraktive Arbeits-
bedingungen angeboten.

Schülerinnen und Schüler mit beson-
deren Begabungen werden gefördert.

Das Kostenbewusstsein ist in allen Gre-
mien der Schule verankert.

Die Schule fordert und fördert die 
Zusammenarbeit.

Die Schule fordert von den Eltern ein ak-
tives Mitwirken.

Die Schule arbeitet mit den übrigen Gre-
mien der Stadt zusammen.

Schlieren ist eine jugendfreund- 
liche Stadt.

Den Jugendlichen werden Räumlich-
keiten für ihre Aktivitäten zur Verfügung 
gestellt. 

Jugendliche werden als Einwohner/innen 
ernst genommen.
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Leitbild Regierungsrichtlinien            

Bau und Planung

Das Zentrum von Schlieren wird 
attraktiv.

Der Gestaltung des öffentlichen 
Raums wird grosse Beachtung 
geschenkt.

Der Stadtplatz  und die provisorische 
neue Verkehrsführung werden geplant 
und realisiert.

Der Kulturplatz wird geplant.

Die Funktion des alten Gemeindeplatzes 
wird geklärt.

Die Gestaltung von Plätzen und Anlagen 
wird nach definierten Kriterien erfolgen.

Schlieren hat eine nachhaltige 
Verkehrspolitik.

Der öffentliche Verkehr wird gefördert.

Für den Langsamverkehr wird eine Quali-
tätsverbesserung angestrebt.

Landschaft und Umwelt wird 
Sorge getragen.

Schlieren bleibt Energiestadt. 
Der bestehende Grünraum wird erhalten.

Leitbild Regierungsrichtlinien            

Sicherheit und Gesundheit

Der Sicherheit im öffentlichen 
Raum wird hohe Beachtung ge-
schenkt.

Der motorisierte Individualverkehr wird 
beruhigt.

Mit einer übersichtlichen Verkehrsfüh-
rung wird der Langsamverkehr gefördert.

Neuralgischen Punkten wird besondere 
Beachtung geschenkt.

Die Bevölkerung wird vor Lärm 
geschützt.

Gastgewerbe, Veranstalter und weitere 
Lärmverursachende werden zur Rück-
sichtnahme aufgefordert.

Die Grundversorgung im Gesund-
heitswesen ist gut.

Das Spital Limmattal bleibt erhalten.
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Leitbild Regierungsrichtlinien            

Werke, Versorgung und Anlagen

Schlieren ist sauber und gepflegt. Mit Information und Prävention wird die 
Bevölkerung zur Abfalltrennung moti-
viert.

Gegenüber Abfallsündern wird eine 
konsequente Haltung eingenommen.

Der Unterhalt von öffentlichen Anlagen 
erfolgt nach definierten Kriterien.

Schlieren hat attraktive Sport- und 
Freizeitanlagen.

Die Nutzung der Sport- und Freizeitanla-
gen wird geregelt.

Es werden möglichst verschiedene 
Bedürfnisse berücksichtigt.

Die Versorgung mit Gas und Was-
ser sowie die Abfallentsorgung 
sind kostengünstig und zuverläs-
sig.

Die Anlagen der Wasserversorgung wer-
den gezielt erneuert.

Das Abfuhrwesen und die Gasversorgung 
bereiten sich auf eine Markt-Liberalisie-
rung vor.

Gemeindeordnung vom 28. September 1997

mit Revision vom 17. Mai 2009

§ 3 Leitbild

Die Stadt fördert die Lebensqualität sowie das harmonische Zusammen-
leben ihrer Einwohnerinnen und Einwohner und wahrt das allgemeine 
Ansehen und die Interessen des Gemeinwesens.

Um dieses Ziel zu erreichen, erstellt der Stadtrat für die Behörden- und 
Verwaltungstätigkeit ein Leitbild. Es wird periodisch überprüft und nachge-
führt.
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